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Congrefje zufanmen, wie fie von den europäifchen Großmächten zur Niederhaltung von

Volfsbewegungenzeitweilig abgehalten wurden.

sm Jahre 1848 wurden auch in Schlefien Nationalgarden errichtet, auch hier

Ihoßen politijche Vereine und furzlebige periodifche Blätter empor; die Provinz fchiefte ihre

Abgeordneten nah Wien

und Frankfurt. Folgen-

reicher war die Entlaftung

de8 Bauernftandes, die

Drganifation der Mittel-

jchulen, die Hebung des

Gewerbes, der Induftrie

und des Handels. Infolge

der Huldvoll gewährten

Neichsverfaffung von 1861

umd der Länderordnung für

Schlefien erhieltdas Herzog-

thum den ihm gebührenden

Antheil an dem verfaffungs-

mäßigen Leben unferes

Staates, e3 jchickte feine Ab-

geordneten in den Landtag,

in den Reichgrath und |päter

auch in die Delegationen,

Das friich pulfirende

Leben wurde auf Furze Zeit

durch den Krieg von 1866

unterbrochen. Unjere Bro-

vinz lag außerhalb des Ope-

tationsfeldes, fauın daß mit

Ausnahme des Gefechtes

bei Aufchwig einige Kugeln

zwijchen den Unfrigen umd
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Herzog Albrecht zu Sachjen-Tejchen.

den Preußen gewechjelt wırden. Diefe,aus dem Detachement Stolberg und aus dem aus

Landwehr und Landftıren zufammengejegten Detachement Knobelsdorff beftehend, exfchienen

am 27. Juni in Troppau. Schließlich bejegten fie faft ganz Schlefien, das Tefchen’sche big

zur Weichjel, der verabredeten Demarcationslinie. Die Präliminarien von Nikolsburg


